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wo im Jahr 2020 ein sehr starker Anstieg des Anteils 
überwiegend öffentlich finanzierter Ausbildungsverträge 
(Neuabschlüsse) zu verzeichnen war. Der Anteil überwie-
gend öffentlich finanzierter Neuabschlüsse betrug 2020 
dort 9,0%, im Jahr 2019 waren dies nur 4,0 %.

In Ausbildungsberufen des Zuständigkeitsbereichs der 
Hauswirtschaft machten überwiegend öffentlich finan-
zierte Ausbildungsverträge im Berichtsjahr 2020 mit 
bundesweit 73,6 % aller Neuabschlüsse den mit Abstand 
größten Anteil aus. In den Landwirtschaftsberufen waren 
9,8 %, im Handwerk 4,6 % und im Bereich Industrie und 
Handel 4,0 % Neuabschlüsse überwiegend öffentlich 

finanziert. In den Zuständigkeitsbereichen Öffentlicher 
Dienst und Freie Berufe waren die Anteile mit 0,2 % bzw. 
0,4 % noch geringer. 

Teilzeitberufsausbildung 

Die Möglichkeit der Teilzeitberufsausbildung wurde 
2005 im BBiG verankert. Bis zum Berichtsjahr 2019 
gingen die Teilzeitausbildungsverhältnisse nicht nur 
mit einer Verkürzung der täglichen oder wöchentlichen 
Ausbildungszeit nach § 8 Absatz 1 Satz 2 BBiG (in der 
Fassung, die bis zum 31. Dezember 2019 gültig war) ein-
her, sondern waren auch insgesamt als verkürzte Ausbil-

Tabelle A5.3-1: �Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge nach Zuständigkeitsbereichen1 sowie  
Ländern 2019 und 2020

Land

Neuabschlüsse  
insgesamt

Industrie und 
Handel

Handwerk
Öffentlicher 

Dienst
Landwirtschaft Freie Berufe Hauswirtschaft

2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020

Baden-Württemberg 72.915 66.684 44.244 38.742 18.600 18.138 2.130 2.052 1.464 1.539 6.150 5.892 327 321

Bayern 91.455 83.361 53.136 46.941 25.521 24.042 2.022 1.971 2.028 2.130 8.499 8.073 249 204

Berlin 15.633 13.746 8.724 7.461 3.888 3.471 879 717 234 237 1.866 1.815 42 42

Brandenburg 10.302 10.008 5.940 5.631 2.754 2.751 504 510 486 489 558 576 60 54

Bremen 5.535 5.052 3.579 3.231 1.146 1.086 207 204 42 63 519 432 42 36

Hamburg 12.783 11.049 8.619 7.308 2.541 2.214 156 150 150 180 1.296 1.182 24 18

Hessen 36.969 32.571 22.107 19.176 9.930 8.751 1.167 1.143 654 693 3.108 2.808 - 0

Mecklenburg-Vorpommern 7.863 7.407 4.605 4.230 2.034 1.938 294 300 429 444 444 450 54 48

Niedersachsen 53.580 48.480 28.911 25.476 16.176 14.904 1.632 1.473 1.983 1.986 4.620 4.401 261 243

Nordrhein-Westfalen 115.671 103.188 69.330 60.036 29.880 27.456 3.012 3.015 2.430 2.412 10.602 9.918 414 351

Rheinland-Pfalz 25.224 23.205 14.262 12.654 7.548 7.119 681 699 600 699 2.016 1.917 120 117

Saarland 6.444 5.670 3.756 3.165 1.917 1.710 111 138 120 132 492 492 48 27

Sachsen 19.071 18.138 11.421 10.740 5.205 5.088 705 612 753 759 882 831 102 105

Sachsen-Anhalt 10.311 9.786 6.297 5.799 2.637 2.568 411 462 408 429 483 450 75 78

Schleswig-Holstein 19.389 17.805 10.047 9.048 6.288 5.817 552 540 768 777 1.734 1.623 - 0

Thüringen 10.170 9.522 6.231 5.607 2.637 2.652 336 324 384 423 480 423 102 93

Bundesgebiet  
insgesamt

513.309 465.672 301.206 265.248 138.705 129.705 14.799 14.313 12.933 13.386 43.749 41.283 1.920 1.737

1	�Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb (Ausnahme Handwerk), sondern die zuständige 
Stelle für den Ausbildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des Öffentlichen Dienstes oder der Freien Berufe für Berufe der gewerb-
lichen Wirtschaft ausgebildet werden, sind den Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet. Für die Länder Hessen und Schleswig-Holstein 
meldet der Zuständigkeitsbereich Industrie und Handel die Hauswirtschaftsberufe.
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des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 2019 und 2020. Absolutwerte aus Datenschutzgründen  
jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen.                               BIBB-Datenreport 2022


